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UNCLE SAM: Im Grunde gefällt mir das Häuschen ja doch!

Lieb Vaterland,
magst ruhig sein

In einem Ausbildungskurs für Bew.HD,
in dem sich etliche mit dem Vermerk
im Dienstbüchlein: Neubürger seit
Oktober 1943, befanden, wurde das
Wachestehen geübt. Einer dieser Neu¬

bürger südlicher Abstammung wurde
als Schildwache an einen Baum gestellt.
Der Kompagniekommandant geht auf
ihn zu, worauf sich folgendes Gespräch
abspielt:

Hauptmann: «Soo, Sie sind
Schildwach?» Soldat: «Ja, Err Hauptme!»
Hauptmann: «Als Schildwach müen Si

Wer nicht
an den Storch glaubt,

der heirate und wer heiratet kaufe

zümpftig ufpasse .» Soldat: «Si, Ja,
Err Hauptme, mues i so ufpasse, hani
dihei doch Frau und Kind, könnt mi jo
eine verschiehe.» F. M.
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